
Im heutigen Zeitalter der Kernwaffen kann eine
geopolitische Konfrontationspolitik gegen Ruß

land und China nur zur thermonuklearen Ver
nichtung der Menschheit führen. Daher muß alles 
versucht werden, um in enger Zusammenarbeit 
die zahlreichen Krisen zu lösen, mit denen die 
Menschheit konfrontiert ist.

Die BRICS-Nationen – Brasilien, Rußland, In
dien, China und Südafrika – haben sich zusam
mengeschlossen, um gemeinsam eine Politik 
wirtschaftlicher Entwicklung nicht bloß für ihre 
eigenen Länder, sondern zum Wohl der gesamten 
Menschheit zu betreiben. Zu diesem Zweck ha
ben sie eine Neue Entwicklungsbank gegründet, 
um Milliarden in notwendige Entwicklungspro
jekte zu investieren.

China hat kürzlich die Asiatische Infrastruk
tur-Investitionsbank (AIIB) ins Leben gerufen, 
der sich mehr als 20 Nationen Asiens als Grün
dungsmitglieder angeschlossen haben, und es 
hat einen Entwicklungsfonds für die Seidenstra
ße geschaffen.

Bei der APEC-Konferenz in Beijing hat Chinas 
Präsident Xi Jinping US-Präsident Obama aufge
fordert, sich den Bemühungen Chinas und anderer 
asiatischer Nationen einschließlich Rußlands zum 
Aufbau der Neuen Seidenstraße anzuschließen.

Diese Initiativen haben keinen geopolitischen 
Charakter. Im Gegensatz zu der von Obama be
triebenen Transpazifischen Partnerschaft (TPP), 
von der Rußland und China ausgeschlossen sind, 
stehen die Initiativen der BRICS-Staaten, darun
ter die von China vorgeschlagene Freihandels
zone für Asien und den Pazifik (FTAAP), allen 

offen. Sie beruhen auf dem von Papst Paul VI. for
mulierten Konzept „Der neue Name für Frieden 
ist Entwicklung”. Auf dem jüngsten G-20-Treffen 
in Australien sprachen deshalb sowohl Xi Jinping 
als auch der indische Premierminister Narendra 
Modi von dem doppelten Ziel, durch wirtschaftli
che Entwicklung Frieden auf der Welt zu schaffen 
und die Armut zu beenden.

Es gibt kein Problem auf der Welt, das nicht 
auf diese Weise gelöst werden könnte, und um
gekehrt gibt es kein Problem, das ohne diesen 
Ansatz gelöst werden könnte.

So ist die Zusammenarbeit zwischen den USA, 
Rußland, China, Indien und anderen Nationen un
abdingbar, um die Ebola-Epidemie in Afrika zu 
besiegen.

Die terroristische Bedrohung durch ISIS und 
Al-Kaida richtet sich gleichermaßen gegen Ruß
land, China und Indien wie gegen die USA und 
Europa. Sie kann nur durch eine auf Zusammen
arbeit gegründete Sicherheitsarchitektur besiegt 
werden.

Die Politik, unter dem Vorwand der Demokra
tie sogenannte „Farbenrevolutionen” anzuzet
teln, ist eine Kriegspolitik, auch wenn sie nicht so 
bezeichnet wird, denn ihr Ziel ist es, Regierungen 
mit Hilfe ausländischer Gelder zu stürzen. Das 
muß aufhören. Die Politik, Rußland mit Sanktio
nen zu überziehen, weil es sich gegen derartige 
„Farbenrevolutionen” und gegen den Naziputsch 
in der Ukraine wehrt, verschärft nur die globa
le Krise. Ein Vorgehen, das auf gegenseitiger 
Zusammenarbeit beruht, schüfe hingegen die 
Grundlage für globalen Frieden.

Die USA und Europa müssen den Mut aufbringen, 
mit der Geopolitik zu brechen und mit den 

BRICS-Staaten zusammenzuarbeiten
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Während die USA Kennedys Weltraumpro
gramm aufgegeben haben, betreiben die Chine
sen ein Mondprogramm, das darauf abzielt, auf 
dem Mond Helium3 abzubauen, um damit auf 
der Erde unbegrenzte Energie aus Kernfusion zu 
gewinnen. Durch eine Zusammenarbeit zwischen 
den USA, Europa, Rußland, China, Indien und 
anderen Nationen könnte die Menschheit end
lich Johannes Keplers Vision verwirklichen, zum 
Wohle der Menschheit die Gesetze des Sonnen
systems zu meistern.

Nur dieser Weg kann die Vereinigten Staaten 
und Europa zu ihrer ursprünglichen Zielsetzung 
zurückführen, wie sie in der europäischen Renais
sance und der Amerikanischen Revolution zum 
Ausdruck kam – einer Zielsetzung, von der sich 
die USA und Europa immer mehr verabschiedet 
haben, die aber jetzt von der übrigen Welt aufge
griffen und von ihnen wieder eingefordert wird.

Wir fordern daher die Vereinigten Staaten und 
Europa auf, die selbstmörderische Geopolitik der 

Vergangenheit, die schon zu zwei Weltkriegen 
geführt hat und zu einem dritten zu führen droht, 
aufzugeben. Statt dessen sollten wir eine Zukunft 
für die gesamte Menschheit aufbauen, indem wir 
wieder zum Prinzip des Westfälischen Friedens, 
mit dem der Dreißigjährige Krieg in Europa been
det wurde, und zu John Quincy Adams’ Konzept 
der „Prinzipiengemeinschaft souveräner Natio
nalstaaten” zurückkehren.

Das ist der einzige Weg, der der wahren Natur 
des Menschen als einziger kreativer Gattung ent
spricht. Jeder andere Weg beruht auf einem tie
rischen Menschenbild und wird zum Aussterben 
der Menschheit führen.

Als Patrioten unserer Nationen und als Welt
bürger fordern wir unsere Mitbürger und die Füh
rungen unserer Nationen auf, den Mut aufzubrin
gen, aus dem Kreislauf eskalierender Bestialität 
auszubrechen, indem wir das großzügige Ange
bot zur Zusammenarbeit mit den BRICS-Staaten 
annehmen.

Bitte füllen Sie diesen Coupon aus und senden Sie ihn ein an die  
Schiller-Institut e.V., c/o R. Apel, Postfach 5301, D-65043 Wiesbaden 

oder an info@schiller-institut.de

Bei Veröffentlichung der Unterzeichnerliste wird nur Ihr Name und ggf. Ihre Stellung angezeigt. 
Es werden sowieso keine Daten an Dritte weitergegeben.

Ich unterstütze diese Resolution! 
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20141124

Diese Resolution wurde am 21.11.2014 zuerst vom Schiller-Institut veröffent-
licht und zirkuliert mittlerweile international. Helfen Sie mit, die Resolution 
weitestmöglich zu verbreiten und dafür Unterzeichner zu gewinnen!
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